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Krefelder Museumsleiterin untersucht sensationellen Textil-Fund 

– Annette Schieck rekonstruiert die Geschichte von sieben Stofffragmenten 

     

Bad Ems ist ein Kurort an der Lahn in Hessen. Wie Krefeld liegt die Stadt am 

Welterbe „Römischer Limes“, der ehemaligen Grenze zwischen der römischen 

Provinz Niedergermanien und dem „Barbaricum“. Wie in Gelduba (Krefeld-Gellep) 

sicherten die Römer auch in Bad Ems ihren Grenzabschnitt mit einem Kastell. Der 

Ort an der Lahn besaß zudem eine wirtschaftliche Bedeutung. Die Römer betrieben 

auf dem „Blöskopf“ ein Silberbergwerk. Um den wertvollen Rohstoff vor den 

Germanen zu schützen, bauten sie in unmittelbarer Nähe weitere Militärlager. Dort 

fanden erneut 2019 archäologische Ausgrabungen statt. An deren Auswertung 

beteiligte sich Annette Schieck, die Leiterin der Deutschen Textilmuseums Krefeld. 

Die Expertin für antike Textilien untersuchte fast 2.000 Jahre alte Stofffragmente, 

die sich über die Jahrhunderte im feuchten Boden eines Grabens erhalten haben. 

Alleine das ist in diesen Breitengraden schon eine kleine Sensation. Aber Schieck 

konnte darüber hinaus aus den unscheinbaren Fetzen sogar einen Teil deren 

Geschichte aus dem Alltag der römischen Soldaten rekonstruieren. 

 

Bei den Ausgrabungen auf dem Blöskopf wurde unter anderem ein Graben einer 

Militäranlage freigelegt. Darin überdauerten angespitzte Holzpfähle, die die Römer 

als Hindernisse in ihre Verteidigungsgräben einrammten. Dieses 

Annäherungshindernis war bislang nur aus der Literatur bekannt, konnte aber jetzt 

erstmals im Original nachgewiesen werden. Die Spitzen dieser Pfähle bildeten eine 

tödliche Falle für Angreifer. Darunter fanden die Archäologen eine weitere 

Überraschung, die Dank der Feuchtigkeit im Boden die Zeit überdauerte. Auf der 

Sohle dieses Spitzgrabens kamen sieben größere und kleine Fragmente eines 

Gewebes, wie sich später herausstellte, aus Schafswolle zum Vorschein. „In 

handliche Lumpen zerteilt, dienten die Stücke in ihrer letztmaligen Verwendung 

wahrscheinlich der Reinigung von Gegenständen“, so Schieck. Dafür sprechen 
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Verfärbungen an den Stücken, die von Mitteln wie Ölen stammen könnten, um 

damit Metall (Waffen oder anderes Gerät) zu polieren.  

 

„Zudem zeigen die Knick- und Knitterspuren an, dass die Fragmente zum Teil längs 

gerafft gegriffen wurden, um mit ihnen schmale oder enge Bereiche zu bearbeiten“, 

so die Archäologin. Diese wurden anschließend im Graben als Abfall entsorgt. 

Vergleichbare Textilien noch dazu in sehr großer Stückzahl fanden sich in der 

Region nur noch beim Legionslager von Mainz, wo sie ebenfalls als ausgediente 

Textilien in den sumpfigen Grund gelangten. „Zwar handelt es sich bei diesen 

Textilien um vermeintlich unscheinbare und braun verfärbte Fetzen, aber ihr 

weitreichender Informationsgehalt zum römischen Alltagsleben wird oftmals 

unterschätzt“, sagt Schieck.  

 

Da die Römer Meister im Recyceln von Materialien waren, mussten diese 

handlichen Lappen auch eine Vorgeschichte haben. Und hier nahm Schieck eine 

Spur anhand der Qualität der Stoffreste auf. „Das Gewebe wurde ursprünglich wohl 

als Kleidungsstück gefertigt und war lange in Gebrauch“, erklärt die Archäologin. In 

römischer Zeit und römischem Umfeld lassen sich derartige Textilqualitäten bei 

Bekleidung nachweisen, die wohl als Tunika oder Manteltuch genutzt wurden. Die 

Qualität der Textilfragmente spreche jedoch dafür, dass dieses einstige 

Kleidungsstück wohl nicht am Blöskopf angefertigt wurde. Es sei vermutlich aus der 

Herkunftsregion eines dort stationierten Soldaten mitgebracht oder aus dem 

Handel erworben worden. „Hergestellt wurde es eher im nördlichen Raum des 

Römischen Reiches in einer professionellen Weberei“, so Schieck. Dort wurde helle 

Wolle verarbeitet, die seltener und begehrter als braun- oder schwarzpigmentierte 

war. Die Farbe und die gute Qualität deuten so auf ein hochpreisiges Produkt. Die 

Nutzungsdauer solcher Stoffe konnte mehrere Jahrzehnte betragen. Selbst als 

Lumpen blieben sie noch lange in Gebrauch. „Wann das Gewebe produziert wurde, 

lässt sich zurzeit und ohne weitere Untersuchungen nur grob einschätzen“, so die 
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Archäologin. Der Graben am Blöskopf wurde seit der zweiten Hälfte des 1. 

Jahrhunderts nicht mehr gereinigt oder weiter verfüllt. So ist von einer Herstellung 

des Gewebes in der ersten Hälfte des 1. Jahrhunderts oder auch früher auszugehen.  

 

Zum Thema ist im Buchhandel eine 400-seitige Publikation aus 2024 von Peter 

Henrich und Markus Scholz für 39,95 Euro erhältlich: „Die frühkaiserzeitlichen 

Militäranlagen bei Bad Ems um Kontext des römischen Bergbaus, Berichte zur 

Archäologie an Mittelrhein und Mosel“, Band 23.  

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄  

mailto:nachrichten@krefeld.de
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Ausverkaufte Aufführungen bei den Krefelder Puppentheatertagen 

– Karten nur noch für wenige Stücke verfügbar 

     

Die Karten für die Krefelder Puppentheatertage des Kulturbüros sind traditionell 

sehr begehrt. Es sind bereits einige Aufführungen ausverkauft, wie der Auftakt am 

Donnerstag, 21. März, um 10 und 16 Uhr mit dem Stück „Mausekuss für Bär“. 

Karten gibt es auch nicht mehr für die Aufführungen von „Neeweißnicht und 

Rosenrot“ am Dienstag, 26. März, um 16 Uhr, „Nisses großes Abenteuer“ am 

Mittwoch, 3. April, um 16 Uhr und „Großer kleiner Riese“ am Freitag, 5. April, um 16 

Uhr. Zudem ist der Figurenbau-Workshop am Donnerstag, 4. April, in der Fabrik 

Heeder bereits ausgebucht. Für die übrigen vier Aufführungen gibt es noch Karten, 

unter anderem für „Krähe und Bär“ am Donnerstag, 28. März, um 10 und 16 Uhr.  

 

Für alle Vorstellungen der Krefelder Puppentheatertage sind die Karten im 

Kulturbüro, Friedrich-Ebert-Straße 42, erhältlich. Der Eintritt beträgt 4,50 Euro. Eine 

Reservierung ist unter www.krefeld.de/kartenreservierung und unter Telefon 

0 21 51 / 86 48 48 möglich. Eltern werden gebeten, auf das Mindestalter bei den 

jeweiligen Stücken zu achten. An der Tageskasse sind 60 Minuten vor Vorstellung 

die reservierten Karten sowie eventuelle Restkarten erhältlich. Interessierte Schul- 

oder Kindergartengruppen können sich per E-Mail an anke.zwering@krefeld.de 

wenden. Die Öffnungszeiten des Kulturbüros sind: Montag bis Freitag von 10 bis 

12.30 Uhr, Montag bis Mittwoch von 14 bis 16 Uhr und am Donnerstag von 14 bis 

17.30 Uhr. Das Programm der Krefelder Puppentheatertage steht auch unter 

www.krefeld.de/kulturbuero.◄  

http://www.krefeld.de/kartenreservierung
mailto:anke.zwering@krefeld.de
http://www.krefeld.de/kulturbuero
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Ausstellung „Im Osten ging die Sonne auf“ noch bis 29. März 

– Ladenlokal wurde zum „Transformartor“ an der Marktstraße 

     

In dem Ladenlokal an der Marktstraße 43-45 in der Nähe der ehemaligen Gaststätte 

„Et Bröckske“ wird aktuell die Ausstellung „Im Osten ging die Sonne auf“ 

präsentiert. Die fotografischen Arbeiten von Manuel Schroeder stellen 

Parallelwelten postsozialistischer und urbaner Wohnprojekte in Lettland, Belarus 

und Deutschland gegenüber und zeigen die Spuren des Alltäglichen im Kontext der 

wirtschaftlichen, technischen und kulturellen Umstrukturierungen und 

Verwerfungen. Die Fotografien können von außen betrachtet werden oder nach 

Vereinbarung per E-Mail an mail@raumordnung-ev.com besichtigt werden. Das 

Projekt des Kunstvereins „Raumordnung – Gesellschaft für urbane Kunst und 

Gestaltung“ wird durch die Stiftung Kunst, Kultur und Soziales der Sparda-Bank 

West gefördert und von der Stadt Krefeld unterstützt. 

 

Das ehemalige Reisebüro an der Marktstraße wird unter dem Namen 

„Transformartor“ als Raum für weitere Kunstaktionen in dem Raum genutzt werden. 

Der seit 2010 in Krefeld ansässige und international agierende Kunstverein 

„Raumordnung – Gesellschaft für urbane Kunst und Gestaltung“ wird von dort 

ausgehend Kunstaktion mit verschiedenen Partnern in der Innenstadt zeigen. 

Weitere Informationen stehen unter www.raumordnung-ev.com. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄  

mailto:mail@raumordnung-ev.com
http://www.raumordnung-ev.com/
mailto:nachrichten@krefeld.de
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Fachbereich Stadt- und Verkehrsplanung zieht zur Oberschlesienstraße 

     

Die technischen Fachbereiche der Stadtverwaltung ziehen zukünftig in Krefeld-

Fischeln an der Oberschlesienstraße 16 zusammen. Die Bauaufsicht und das 

Vermessungsamt haben bereits zum Jahresende 2023 das neue Quartier bezogen. 

Nun folgt der Fachbereich Stadt- und Verkehrsplanung nach, der im Moment noch in 

Uerdingen an der Parkstraße 10 untergebracht ist. Während des Umzugs müssen 

Krefelder mit eingeschränkten Öffnungszeiten rechnen. Von Mittwoch, 13., bis 

einschließlich Freitag, 15. März, ist der Fachbereich geschlossen. Ab Montag, 18. 

März, ist der Fachbereich am neuen Standort während der regulären Öffnungszeiten 

wieder für den Publikumsverkehr erreichbar. In Folge des Umzuges kann es auch 

dann noch zu temporären Einschränkungen kommen.  

 

Die Unterlagen zum „Bebauungsplan Nr 841 (V) – Südlich Uerdinger Straße im 

Bereich des Krefelder Hofes“ liegen trotz Umzug des Fachbereichs weiterhin bis 

Montag, 25. März, am alten Standort an der Parkstraße 10, Sachgebiet 

Bauleitplanung, Raum 323, öffentlich aus und können von Montag bis Freitag 

jeweils von 8.30 bis 12.30 Uhr sowie von Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr 

eingesehen werden. Auch Terminvereinbarungen sowie Rückfragen zur Offenlage 

sind möglich unter Telefon 0 21 51 / 86 37 76 oder 86 37 49.◄  
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Probealarm des Sirenennetzes und landesweiter Warntag am 14. März 

– Getestet wird auch ein Warnsystem für Mobiltelefone 

     

Der nächste Probebetrieb des Sirenennetzes der Stadt Krefeld findet am 

Donnerstag, 14. März, statt. Der Probealarm erfolgt im Rahmen des landesweiten 

Warntages NRW. Im Stadtgebiet werden dann die 42 Sirenen dreimal ausgelöst. Als 

erstes Signal wird um 11 Uhr ein Dauerton von einer Minute mit der Bedeutung 

„Entwarnung“ ausgelöst. Danach erfolgt um 11.06 Uhr ein einminütiger auf- und 

abschwellender Heulton mit der Bedeutung „Radio einschalten und auf Durchsagen 

achten“. Bei tatsächlichen Schadensereignissen würden dann umgehend 

Informationen im Lokalsender gesendet. Zum Abschluss um 11.12 Uhr erfolgt 

nochmals ein einminütiger Dauerton mit der Bedeutung „Entwarnung“. 

 

Im Programm des Lokalradiosenders „Welle Niederrhein“ werden an diesem Tag 

Informationen und Hinweise gegeben. Am 14. März werden auch über die zentrale 

Bürgerinformation der Stadt Krefeld unter der Telefonnummer 0 21 51 / 19 70 0 und 

auf der Internetseite www.krefeld.de Informationen zur Sirenenwarnung 

bereitgestellt. Diesen Service bietet die Feuerwehr immer an, wenn im Stadtgebiet 

ein größerer Einsatz stattfindet, von dem viele Bürgerinnen und Bürger betroffen 

sein könnten. Aus diesem Grund sollte man sich die Telefonnummer merken. 

 

Zukünftig warnt das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 

(BBK) per Handy vor drohenden oder sich ausbreitenden Notfällen und 

Katastrophen. Zu Testzwecken wird es dafür am Warntag ab 11 Uhr landesweit 

einen Probealarm auch auf die Handys geben. Informationen, welche Mobiltelefone 

für diesen Cell-Broadcast-Service ausgelegt sind, finden die Bürger auf der 

Internetseite des BBK www.bbk.bund.de. Zudem steht mit der Warn-App „Nina“ ein 

weiteres Warninstrument zur Verfügung. Nina steht für „Notfall-Informations- und 

Nachrichten-App“. Technischer Ausgangspunkt für Nina ist das „Modulare 

http://www.krefeld.de/
http://www.bbk.bund.de/
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Warnsystem des Bundes“ (MoWaS). Dieses wird vom Bund für bundesweite 

Warnungen des Zivilschutzes betrieben. Die Stadt Krefeld kann dieses Warnsystem 

nutzen und Warnmeldungen für lokale Gefahrenlagen herausgeben. Mit Nina wird 

dann parallel zu den bisherigen Möglichkeiten aktiv über aktuelle Gefahren 

informiert, denn eine sogenannte Push-Funktion macht auf neue Warnungen 

aufmerksam. Der Bürger kann die Warn-App für die Betriebssysteme iOS (ab 

Version 8.0) und Android (ab Version 4) nutzen. Die App ist kostenfrei erhältlich 

über iTunes und den Google Playstore.◄  
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Angebote der Volkshochschule 

     

Geführte Wanderung entlang Napoleons Nordkanal 

Auf die Spuren Napoleons begibt sich die Volkshochschule (VHS) Krefeld am 

Samstag, 23. März, von 10 bis 13 Uhr mit einer geführten Wanderung entlang des 

vom französischen Kaiser Napoleon initiierten Nordkanals von der Schleuse 

Luisenburg bis zur Flootsmühle. Die etwa acht Kilometer lange Rundwanderung 

führt über schmale Pfade von der Schleuse zu den Krickenbecker Seen und weiter 

zur Flootsmühle. Von dort geht es über schmale, gelenkschonende Pfade durch die 

Heronger Buschberge zum Hubertusbildstock und durch einmalige Naturlandschaft 

zum Startpunkt zurück. Treffpunkt ist der Wanderparkplatz an der Beeckerstraße 45 

in Straelen-Herongen. Das Entgelt beträgt 16 Euro. Anmeldungen sind bis Montag, 

18. März, möglich unter Telefon 0 21 51 / 86 26 64 oder unter 

www.vhsprogramm.krefeld.de.◄  

http://www.vhsprogramm.krefeld.de/
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Meldungen 

     

Beteiligungsportal: Umfrage zur Kundenzufriedenheit in den Bürgerbüros 

Über ehrliche Rückmeldungen aus der Bürgerschaft möchte die Stadt Krefeld ihren 

Bürgerservice weiter verbessern. Um Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 

aufzunehmen, hat der städtische Fachbereich Bürgerservice im Beteiligungsportal 

der Stadt dauerhaft eine Kundenzufriedenheitsumfrage zum Service in den 

Krefelder Bürgerbüros eingerichtet. Kundinnen und Kunden können hier ihre 

Erfahrungen mit dem Bürgerservice, den Angeboten vor Ort und der Ausstattung der 

jeweiligen Büros angeben. Die Teilnahme erfolgt via QR-Code, der in allen 

Bürgerbüros aushängt. Dieser verweist auf das Beteiligungsportal, wo die Umfrage 

dann ausgefüllt werden kann. Über den Link 

https://beteiligung.nrw.de/portal/krefeld/beteiligung/themen/ gelangt man 

ebenfalls zum Beteiligungsportal. Die Krefelderinnen und Krefelder sind herzlich 

eingeladen, ihre Erfahrungen in den Bürgerbüros weiterzugeben. 

 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Der folgende QR-Code führt direkt zum Beteiligungsportal und kann für Ihre 

Berichterstattung genutzt werden: 

 

◄  

https://beteiligung.nrw.de/portal/krefeld/beteiligung/themen/
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Bücherflohmarkt in der Mediothek Krefeld 

In Kooperation mit dem Förderverein Freunde und Förderer der Mediothek Krefeld 

veranstaltet die Mediothek am Freitag, 15. März, von 10 bis 18 Uhr und Samstag, 

16. März, von 10 bis 14 Uhr einen Bücherflohmarkt. Mit dem Erlös unterstützt der 

Förderverein Aktivitäten und Projekte der Mediothek Krefeld. Mehr Infos zum 

Förderverein stehen unter www.krefelder-mediotheksfreunde.de.◄ 

 

Messe auf dem Sprödentalplatz an der Uerdinger Straße in Krefeld 

Auf dem Sprödentalplatz an der Uerdinger Straße in Krefeld findet von Freitag, 15., 

bis Sonntag, 17. März, jeweils von 10 bis 17 Uhr die Messe „Bauen-Wohnen-

Energiesparen und Garten“ der MESA-Veranstaltungs-GmbH aus Düren statt. Direkt 

am Messegelände stehen kostenpflichtige Parkplätze zur Verfügung.◄ 

 

Miniaturland Bleichpfad: Spendenaufruf für Legosteine 

Im Familienzentrum Steckendorfer Straße findet von Montag, 22., bis Freitag, 26. 

April, eine interkulturelle Woche statt. Aus diesem Anlass möchte das 

Familienzentrum mit den Kindern und Menschen des Quartiers Bleichpfad diesen 

Sozialraum mit Legosteinen nachbauen. Am Ende der Woche können sich alle 

Bürger das Ergebnis anschauen. Das Familienzentrum benötigt noch Unterstützung 

und ruft daher zu Legostein-Spenden auf. Jeder Stein hilft, dem Ziel näher zu 

kommen. Interessierte Spender können sich spätestens bis Montag, 1. April, im 

Familienzentrum Steckendorfer Straße unter Telefon 0 21 51 / 25 60 8 oder per E-

Mail an ki.steckendorfer@krefeld.de melden.◄

http://www.krefelder-mediotheksfreunde.de/
mailto:ki.steckendorfer@krefeld.de
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Gender-Hinweis:  

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die Verwendung 

geschlechterspezifischer Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, 

die auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formulierung sämtliche 

Geschlechteridentitäten. 


